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Karlsruher Zeitung .
Nr . 323 . Freitag , den 21 . November 1834 .

Baden .
* Karlsruhe , 21 . Nov . Ihre königliche Hoheit

die Großherzogin sind gestern Abend gegen 9 Uhr von ei¬
ner gesunden Prinzessin glücklich entbunden worden .
Der Donner der Kanosixn verkündiget so eben dieses frohe
Ereigniß . g,

> B a i e r n .
München , 17 . Nov . Ihre Maj . die Königin haben

zur Unterstützung der durch den Brand in Reichenhall Ver¬
unglückten die Summe von 500fl allergnädigst anzuwei¬
sen geruht .

— Gestern wurde die Industrieausstellung im k. Odeon
eröffnet . Ihre königl . Majestäten geruhten dieselbe mit
Merhöchstikrem Besuche zu beehren . Die Ausstellung
selbst umfaßt alle Zweige der gewerblichen Produktion
des Vaterlandes , so wie auch die Leistungen der Zeich -
nungs - und Industrieschulen . Die eingesandten Gegen¬
stände sind in 8 Sälen geordnet . Der Katalog über das
bis jetzt Angekommene benennt 614 Einsender ; diese Zahl
wird sich noch erhöben , da mehrere angekündigte Gegen¬
stände noch nicht eingetrvffen sind .

( Münch . Zeitung .)
— Mit den größten Lobeserhebungen wird der freund -

nachbarlichen Hülfe Erwähnung gcthan , welche die Be¬
hörden und die Bürgerschaft der k. k. Stadt Salzburg den
Bewohnern von Reichenhall während des verheerenden
Brandes und nach demselben so großmüthig leisteten .

Schon am folgenden Tage wurde durch den Hrn .
Bürgermeister v . Lerchetbohrer in Salzburg eine Samm¬
lung veranstaltet , und in der kürzesten Zeit wurden zwölf
Zentner Fleisch , 63Z vierpfündige Laibe Brod und eine
Menge kleinerer Brode zur augenblicklichen Unterstützung
der Verunglückten nach Reichenhall geschickt.

( Münch . Ztg .)
Speyer , 18 . Nov . Heute Nachmittag brach hier

Feuer aus ; ein Häuschen und eine Scheune wurden
größtentheils von den Flammen verzehrt .

( Sp . Ztg .)
Hannover .

Die hannöversche Zeitung macht bekannt , daß kn Folge
eines von der deutschen Bundesversammlung am 11 . Sept .
d - I - gefaßten Beschlusses allen hannoverschen Untcrkha -
nen bis auf Weiteres untersagt sey , auf der Universität
Bern zu studiren . Es sollen diejenigen , welche diesem
Verbote entgegen handeln , innerhalb deS Königreichs
Hannover weder in einem öffentlichen Amte eingestellt ,
noch jurAusübung einer juristischen , ärztliche » oder wund¬

ärztlichen Praxis , noch zur Kandidatur des Predigtamles
zugclassen werden .

Preussen .
( Schluß des Artikels aus Halle .)

In Halle that sich vom Dezember 1833 bis Ostern
1834 wieder ein burschenschaftlichcr Verein auf , der auS
sehr wenigen , meist ganz unzurechnungsfähigen Mitglie¬
dern bestand und dessen Konstitution anfing : --Da Deutsch¬
land in einem rechtlosen Zustande ist , so wird es unsre
Pflicht diesen Zustand aufzuheben . " Bezeichnend für die
Provinz Sachse » bleibtes , daß nur einzelne Schulen Stu¬
denten mit burschenschaftlichen Ideen hervorgebracht ha¬
ben . Wir könnten ein Verzeichniß dieser Anstalten geben
und den liefern Grund des ganzen Treibens aus den Gym¬
nasien her erörtern . Schulpforta z . B . hat nie « nett
Burschenschaftler geliefert . Uebrigens ist es notorisch ,
daß schon Gymnasiasten im Interesse der Burschenschaft ,
mit bedeutenden Geldmitteln versehen , Reisen machten .
Die Schulen in Naumburg wurden von Halle aus förm¬
lich für germanische Zwecke organisirt . Den höher » Pä¬
dagogen liegt es ob , in dieser merkwürdigen Erscheinung ,
daß das burfchenschaftlichePrinzip gerade in gewissen Lehr¬
anstalten Wurzel faßte und andere ganz verschonte — ih¬
nen liegt eS ob , aus diesen unbestreitbaren Thatsachen wich¬
tige Resultate für die Gymnasialcrziehung überhaupt zu
entnehmen . Die Burschenschaften waren allmählich , nach¬
dem die Jahn ' sche Deutschthümelei , die mörderische Sitt¬
lichkeit der Sand ' schen Richtung , die Neigung für das
deutsche Kaiserthum und endlich von 1827 bis 1829 für
den König von Preussen , als König von Deutschland , sich
abgenutzt hatten , zu ganz gewöhnlichen Klubbs herabge -
sunken . Denn die praktische Tendenz der Germanen ver¬
langte blinden Gehorsam , löste die alte Form der Bur¬
schenschaften auf , welche eine allgemeine Tbeilnahme der
Jünglinge zuließ , und setzte statt ihrer die streng aristokra¬
tische Herrschaft , vermöge welcher der große Haufe nur
blindes Werkzeug eines Einzelnen wurde , dcr wicdernach
den Befehlen des enger » Ausschusses im Präsidium han¬
delte . Auch die Grundlage der Burschenschaft , das stren¬
ge Festhalten an dem sittlichen Prinzip ( im Gegensätze zu
de» Landsmannschaften ) erlosch allmählich . Und gerade
diejenigen Germanen , welche sich durch asketischen Lebens¬
wandel auszeichneten , trugen bei fast ollen Universitäten
darauf an , daß , da jetzt ein höherer Zweck vor Augen -
liege , das sittliche Prinziv der Burschenschaft aufgkgkben
werden müsse , weil es viele tapfere Söhne des Vaterlan¬
des , welche Geld und Leidenschaften besitzen , den laxeres
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. Grundsätzen der Landsmannschaft zuführe . Nur inWürz -

bürg wurde kurz vor der Auflösung dieser Vorschlag zum
Gesetze sanklionirt , von den übrigen Universitäten nach
langen Debatten zurückgewiefcn . — Wir haben die stati¬
stischen Gründzüge eines Treibens gegeben / welches in sich
die tiefste Unsitrlichkeit und durch seine krampfhafte Aufre¬

gung , durch sein Entfcrnthalten von wissenschaftlichen
Zwecken , das Verderben der Jünglinge in sich barg . Täu¬

sche man sich nickt mit den abgenutzten Redensarten von
deutscherWissenschafrlichkeit u . Sittlichkeit . Die Burschen¬
schaften haben nie etwas zur Erstarkung des Sittlichkeitsge -

fuhls beigerragen . " Du sollst sittlich handeln , weil Du durch
Ünsittlichkeituntergehst . " DiesesParadiren mit der Sitt¬
lichkeit , dieser starre Tugcndstolz , ist er nicht die hoch«

wüthigste Unsittlichkeit ? Wohin führt er jugendlich uner¬
fahrne Gemüther ? Geradezu zum Mord aus reiner Tu¬

gendhaftigkeit , oder zur armseligsten Pedanterei . Bon
den Jünglingen , die 1829 — 1833 auf deutsche Univer¬

sitäten gekommen , hat die Hälfte nichts gelernt , und ist
krank an Geist und Körper zu ihren Eltern zurückgekehrt .
Wenn sie auch die Stimme der Regierungen zu hören sich
nicht verpflichtet glaubten , weil sie dieselben für usurpirt
und rechtlos hielten , so hätten sie die Ermahnungen derje¬
nigen berücksichtigen sollen , denen sie Gehorsam und Ver¬
trauen zu zollen Vorgaben . ( Mg . Ztg . )

— In der preussischen Provinz Sachsen erwartet man
8600 Mann Reiterei mit 10,000 Pferden aus Schlesien ,
um hier Winterquartier zu halten , weil in Schlesien das

Futter bekanntlich mißralheu ist . Die Getreidepreise stei¬

gen in Sachsen , was einige dem Zollverband , über wohl
fälschlich , zuschreiben , während andere den geringe » Kör «

nerertrag der Ernte sowohl in diesen Gegenden , als in

entfernteren , als wahrscheinlichen Grund angeden .
( Braunschw . N . Z .)

Frankreich .
* Paris , 17 . Nov . Während wir uns hier mit

Wortspielen begnügen müssen , wie daß der Tiers -parti
durch den parti - Thiers ersetzt worden , so gestaltet es sich
in England weit ernstlicher . Die heutige Post bringt uns

ein vollständiges Tory Ministerium : Wellmgton und seine

Partei ersetzen Lord Melbourne und Brougham . DaS al¬

les wurde durch Lord Spencers Tod , wenn nicht herbei¬

geführt , doch beschleunigt . Noch sprechen die englischen
Blätter von der Möglichkeit einer Koalition , allein dem

Anscheine nach hat sich Wilhelm I V . ganz in die Arme der

Tories geworfen . Schon geht in London die Rede von ei¬

ner Kammerauflösung , man will den Versuch machen , eiu

der Reform entgegenarbeitendes Kabinet zu bilden . Der
Albion und der Standard drücken sich in triumphirendei »
Tone aus , und zweifeln keineswegs an dem Gelingen der

neuen Zusammensetzung deö Kabinets . Diese ministerielle
Revolution geht in Brighton vor . Der neue Lord Spen¬
cer hak übrigens erklärt , vor der Hand sich von der Ver¬

waltung zurückzuziehen . Auf die Konsols hat diese plötz¬
liche Umgestaltung heftig gewirkt , sie sind zu 90 /̂ » ausgc -
boten , welches em Fallen von beinahe 1 pCt . ausmacht .

Am meisten aber gingen die Cortes zurück , statt 56 ^ ä
57 , sind sie jetzt zu 52 '^ zu haben . Wilhelm kV . hat
seinen abgchenden Ministern fast dieselbe Antwort gegeben ,
wie Ludwig Philipp den Seinigen : nv vous ooonpe -e plus
rie Is coMposüipr , cllnn esdinot , jI/ < paM 'a-oirai moi -
rnöme. Manche Organe der Whigs lassen SchreckenS -
worte vernehmen , und drücken die größte Furcht aus über
daS Bevorstehende . Der True -Sun , vbschvn ein Radi¬
kalblatt , spricht ziemlich mäßig über das bedeutende Ereig¬
niß . Die Londoner Briefe in der allgemeinen Zeitung deu¬
ten schon lange auf das nun Eingetroffene hin ; die letzte «
hier vorgeMskelk Dings

' haben wahrlich keine Zeit übrig
gelassen , a « das neue Kabinet zu denken . Das schnelle
Verschwinden des Ministeriums Bassano hat die Gesammt -

entlassung der Whigs vermnthlich hervorgrrufen . Lotd
Grey soll mit dem Betragen und 8vn Begehren Durhams
sehr unzufrieden seyn . Die Londoner Blätter vom 15 . ,
sowohl die Morgen - als Abendzeitungen , sind wie aas sei¬
ner Feder geflossen, . , es herrscht eine Art von Trübsinn ,
selbst der Standard , der Morning - Post und der Albion
sind eher wortarm in deu Ausdrücken ihrer Freude über de»
davon getragenen Sieg . Es blickt überall eine Verlegen¬
heit hervor , die durch nichts gehoben wird . Wenn nicht
morgen eiu Kurier eintrifft , so bekommen wir erst übermor¬

gen das Umständliche der Krisis .
N> S . Der Moniteur hat noch keine Ordonnanz über

dm neuen Mimstervsrstand und seine Kollegen . Die An¬
kunft des Hrn . Humann entscheidet über die offizielle Mt -

thcilung . Die Organe des Tiers - parti haben jetzt die
Rolle der Angreifenden übernommen , der Jmpartial , als

eigentlicher Dupinist , kämpft am heftigsten . Von der an¬
dern Seite verficht der Moniteur du Commerce mit nicht
weniger Energie die Sache der sieggekrönten Doktrinärs ,
Hr . Sauzet ist hier , hat aberweder bei Hofe Audienz ver¬
langt , noch ist er bei Perfil vorgekommen . Nun spricht
man von Hrn . Molö , als Nachfolger Tallcyrands in Lon¬
don . Die neuen Minister haben ihre Kanzleien noch nicht
wieder betreten , sie erwarten ihre offizielle Ernennung .
Es handelt sich nun um eine sonderbare Frage . Nigny
und Duchatel haben einige Tage aufgehört Minister zu
seyn , und mußten erst wieder ernannt werden ; verlangt
der Buchstabe deS Gesetzes nicht , daß die Wohlkollegien
sie abermals zu Abgeordneten aus der Urne ziehen oder

lassen werden ? Die HH . Perfil und Rigny wollen sich
nicht recht aussöhuen . Die wichtigen Nachrichten aus Eng¬
land haben zu einem Kabinctsrath , aus 5 Mitgliedern
bestehend , Veranlassung gegeben . Schon sprach mau vom
Schwanken der Doktrinärs .

— Eine Frage , welche einen Zankapfel unter die neue «

Minister warf , bezog sich auf die Entschädigungsforde «

rung von 25 Millionen Franken , welche die Vereinigte »
Stauten von Nordamerika ansprechen . Der Gesandte der

vereinigten Staaten , Hr . Livinaston , überreichte letzte»

Mittwoch ( 12 . Nov .) dem Herzog von Bassano . im Namen

seiner Regierung eine auf « diese Angelegenheit bezügliche
Note , und fügte bei , er werde sich genöchigt sehen , seine

Pässe zu nehmen , wenn das Ministerium . ihm nicht ver -
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Lprkche - die Sache von Neuem der Entscheidung derKam -

mrrn vorzulegen . Der König drang auf Nachgcben ; daran

. waren aber drei der Minister , die HH . Teste , Passy und

Dupin , durch den Umstand gehindert , daßsiein der Kam¬

mer gegen die Bewilligung jener Summe gesprochen und

gestimmt hatten . Hierauf ging die erste Spannung zwi¬

schen diese» drei Ministern einer Seits und dem Herzog

von Bassano und General Bcrnard anderer Sei !- hervor .
( Franz . Bltr .)

Marseille , 8 . Nov . Gestern traf die griechische

Dkigg Miltiades nach einer üusserst stürmischen Fahrt aus

Smyrna ein . Sie war am 4 . Oktober von dort abge¬

gangen , und mehrere Handelebriefe , die sie mitbrachke ,

ßirkuliren art heutiger Börse . Diese bestätigen die Nach¬

richt ä-oit bedeutenden Unruhen in Serien auf das bestimm¬

teste , erzählen aber auch , daß nach umlaufenden Gerüch¬

ten Ibrahim die Rebellen abermals auf das Haupt ge¬

schlagen habe . Seine Kavallerie war nach der Gränze

von Adana aufgebrochen , um sowohl jedem Einfalle der

türkischen Truppen zu begegnen , als auch um den Rebel¬

len , die sich jenen in die Arme werfen wollten , dir Flucht

abzuschneiden . Die Armee des Sultans machte Miene den

Syriern zu Hülse zu kommen , und es heißt , es fty von

Konstantinopel aus der Befehl zum Verrücken an sie abge¬

gangen . Die Kaufleute in Smyrna sind in der größten

Bestürtzung und fürchten nichts mehr , als einen Beginn

der Feindseligkeiten zur See , der ihrem seit einem Jahre

so zerrütteten Handel den Todesstoß versetzen würde .
( Mg . Ztg . )

Lyon , 12 . Nov . Das Militärgenie arbeitet thätig

an der Vollendung der Werke , die die Stadt umringen

sollen . Noch zwei Monate , und die Croir -Nouffe wird

durch eine Linie von befestigten Kasernen und Mauern mit

Zinnen von Lyon getrennt seyn . Die Bewaffnung wird

ebenfalls überall vollendet und vervollkommnet .

Straßburg , 18 . Nov . Nach den heute in Straß¬

burg eingetroffenen offiziellen Depeschen , die wir bekannt

zu machen autonsirt sind , ist das Ministerium definitiv

auf nachstehende Weise zusammengesetzt :

Für das Kriegswesen , Marschall Mortier , Herzog von

Treviso , Präsident des Konseils ; für das Innere , Hr .

Thiers ; für die auswärtigen Angelegenheiten , Hr . von

Nigny ; für die Justiz , Hr . Perfil ; für das Handelswe -

sen , Hr . Duchatel ; für das Seewesen , der Admiral Du -

perrü ; für die Finanzen , Hr . Humann ; für den öffent¬

lichen Unterricht , Hr . Guizot .

Die Einrückung in den Moniteur wurde verschoben ,

bis man die Anzeige von der Annahme des Hrn . Humann

erhalten hatte , von der man erst diesen Morgen in Pa¬

ris unterrichtet seyn konnte .
( Ztg . d . O . u . N . Rh .)

— Was seit vierzehn Tagen vorgeht , muß dem Lande

über den Werth und die Regicrungsfähigkeit des Tiers -

parti die Augen öffnen . Er ist es , der durch sein - Deu¬

tung gewisser Stellen der Adresse Verwirrung und Spal¬

tungen im Kabinet und in der Presse zu erregen angefan -

gen hat . Nach diesen Kommentaren , die auf nichts als

auf einem hinter dem falschen Schein der parlamentari¬
schen Majorität schlecht verkappte » Ehrgeize beruhten , trat

der Tiers - parti mit der Amnestiesrage auf , und erregte
aufs neue Zwiespalt und Uneinigkeit . Nachdem er das

Erstemal geschlagen war , trat er mit einem neuen Ele¬
mente auf , und manvvrirte so gut , daß cs ihm gelang ,
der Regierung beinahe ein Verbrechen daraus zu machen ,

daß sie so glücklich und vom ganzen Lande so trefflich und

kräftig unterstützt war , daß sie die feindseligen Angriffe
der Parteien zu vereiteln wußte . Die Amnestiefrage war

für den Tiers -parti eine Lebens - oder Todessrage von

Seyn oder Nichtseyn . Dies war seit vier Monaten der

Text seiner gewöhnlichen Deklamationen , seiner abge¬

droschenen , drei Jahre alten Anklagen .
( Ztg . d. O . u . N . Rh .)

Großbritannien .
Das englische Ministerium ist aufgelöst .

Paris , 17 . Nov . Die wichtige und unerwartete

Nachricht der Entlassung des Ministeriums Melbourne

durch den König , welche das Land ohne Kabinet läßt , wird

jeden Leser als ein sonderbares Zusammentreffen mit . der

französischen Ministerialkrisis überraschen . Unser Korre¬

spondent meldet uns für bestimmt , daß der Herzog von

Wellington nach Windsor berufen wurde , wahrscheinlich
aber um als erfahrner Staatsmann eher seinen Rath zu
geben , als selbst an die Spitze des Ministeriums zu treten .
Eine Vereinigung einiger wenigen Mitglieder des letzten
Kabinels mit den liberalen TorieS ist vvrgeschlagen , sollte

sie nicht zu Stande kommen , so heißt es , sey der König
entschlossen , ein Tory -Ministerium zu nehmen . Peel und
der ehemalige Sprecher des Unterhauses , MannerS - Sut -

ton , werden als künftige Premierminister genannt .
( Galign . Mess . )

London , 15 . Nov . Am vorigen Donnerstag war
Lord Melbourne beim König , und kam gestern Nacht zu¬
rück , um seinen Kollegen anzukündigen , daß das Ministe¬
rium aufgelöst sey . Der Ucbertritt des Lords Spencer
( früher Alrhorp ) ins Oberhaus ist der nächste Grund die¬

ses Ereignisses . ( Chrou .)
— Die Times behaupten , die Königin habe die ganze

Veränderung hervorgebracht . Der Tod des alten Grafen

Spencer sey nur der genommene Anlaß gewesen .
— Die ministeriellen Blätter erklären sich in sehr star¬

ken Ausdrücken gegen ein Tory - Ministerium , nament¬

lich der Givbe , während die Times sich auf Angabe der

Thatsache beschränken , was wohl ihren Streitigkeiten mit

Lord Brougham zuzuschreiben ist . Der Albion räch drin¬

gend an , die neue Verwaltung soll keine gewaltchäüge
( violent ) , sondern nur eine kräftige ( poveeotui ) ftym

— Wir haben die zwei Dampfschiffe gesehen , welche be¬

stimmt sind , die Fahrt auf dem Euphrat zu machen . In
5 bis 6 Wochen werden diese beiden Fahrzeuge fertig seyn ,
um ihre Reise antreten zu können . Man erinnert sich , daß
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ras Parlament in seiner letzten Sitzung 20,000 Pfd . St .
ausgesetzt hat , um zu untersuchen , ob MSN nicht einen nä¬
hern und sichern Weg nach Indien nehmen könnte .

( Albion . )
— Der abtretende Kanzler der Schatzkammer hat die

öffentlichen Abgaben um 5 Mtll . Pfd . Stert . ( 125 Mil¬
lionen Franke « ) vermindert , und die Staatsausgaben
ebenfalls um 2,381,701 Pfd . Sterl . ( 59,017,525 Fr .)

( Glode .)

Belgien .
Brüssel , 16 . Nov . In der gestrigen Sitzung der

Repräsentantenkammer legte der Finanzminister das Bud¬
get der Wege und Mittel für VaS Exerzitium 1835 vor . Er
zeigre an , daß man im Stande gewesen sey , eine Reduk¬
tion von 3 Mill . Fr . in dem ToialbuSget zu bewirken , und
die Zusatzcenlimes der Grundabgabe von 20 auf 10 Cen¬
time » herabzusetzen . Der Gesetzentwurf wurde an die von
den Sektionen zu ernennende Kommission gewiesen .

Bei der in der Repräsentantenkammer vom 14 . d. statt «
gehabten Diskussion über die AnlwortSadreffe auf die Thron¬
rede , wunderte sich Hr . Doignon , daß die Thronrede nichts
von dem Sturz des vorigen Ministerium » , noch von den
Unterhandlungen mit Holland sage . Hr . Dumorrier klag¬
te , daß daü neue Ministerium nicht , wie gewöhnlich , em
Glaubenöbekenntniß ablege ; namentlich was Holland de,
träfe , gegen das man mit Energie auftreten , und dem
man geradezu erklären müsse , daß Belgien nie Limburg
« och Luremburg abtreten werde . Hr . v . Brouckere sagte ,
die Adresse sey so vage , daß man sie genehmigen könne ,
ohne sich etwas zu vergeben . Der Minister der auswärti¬
gen Angelegenheiten erklärt , die Regierung betrachte noch
immer den Traktat vom 15 . Nov . als in Kraft , als Ba ,
sis der Rechte Belgiens , obgleich Unterscheidungen einrre -
ten , die durch Hollands Nichtannahme herbeigeführt wer¬
den mußten . Ohne bestimmte Fragen könne ec aber keine
bestimmte Antwort ertheilrn . Als später die Kammer , mit
Ausnahme der HH . Dumortier und Gendebien , die Adresse
einstimmig angenommen hatte , bemerkte letzterer : « Ich
habe nicht mitgestimmt , weil das Ganze mehr wie eine Art
Etikette , als wie ein konstitutioneller Akt aussah . Sol¬
cher Unsinn braucht nicht diskutirt zu werden . « Man
schreitet zur Erwählungder Kommission , welche die Adresse
dem König überreichen soll.

Rußland .
St . Petersburg , 5 . Nov . Das Departement

des auswärtigen Handels hat den Zollämtern , nach einer
Resolution des Finanzministers , folgende Vorschrift er «
theilt : «Im Fall des Anhaltens ausländischer Lotterie -
billere , welche zu nehmen den russischen Unterlhanen durch
einen Ukas vom 23 . März 1771 verboten worden , sol¬
len dieselben den Eigentbümern nicht ausgehändigt , son¬
dern ausbewahrt und darauf Acht gegeben werden , ob
nicht auf irgend eines derselben ein Gewinn fällt , den als¬
dann abfordern ., der Konfiskation unterwerfen , gemäß Z .
392 des Zvllreglements , und das Geld wohin sich

' s ge.

hört bestimmen , als Gelb , das aus dem Verkauf verbote¬
ner Einfuhrwaaren grlöset ist ."

Spante » .
* Bayonne , 13 . Nov . Es ist bei Lerin an den

Usern des Ebro wieder ein heftiges Gefecht vorgefallen .
Die Karlisten griffen die ChristinoS mit Gewalt an , und
vbschon die letzter » durch eine fliegende Batterie beschützt
waren , so konnten sie dem Andrang doch nicht lange Wi¬
derstand leisten . Auf die Nachricht diese» Verlustes hin ,
kam der Kommandant Gorrea den geschlagenen Regie «
rungStruppen zu Hülfe , und schickte sich gleich an , die
Karlisten zu verfolgen . In der Thal mußten diese nach
starkem Verlust den Rückzug antreten . — Nicht Eraso ,
sondern Zumalacarregüy stand an der Spitze der Karli «
sten . Dieser General konnte LeSmos nur mit einem Ba¬
taillon erreichen . Von den Negierungstruppen hat sich
vorzüglich das Reiterregiment der Königin ausgezeichnet .
Im Bastanthale stehen jetzt 9000 ChristinoS . Den 9 . kam
General Oraa noch mit einer Kolonne an ; gleich darauf
zog sich Sagastibelza zurück ; den 10 . war er in Euribt .
Oraa sucht die Bewohner der Thäler durch starke Kriegs¬
steuern für die Bereitwilligkeit zu bestrafen , mit welcher
sie die Karlisten ausgenommen .

St . I « an de Luz , 12 . Nov . Man schreibt aus
Pamprluna , daß die Truppen der Königin sich mit jedem
Tage vermehren . Die Gegenwart Mina ' s in den Pro¬
vinzen hat den Truppen einen neuen Geist eingeflößt . Die
Junta von Navarra war vorgestern in Oyarsun , welches
sie aber bald verlassen , da die Regierungstruppen ihr auf
dem Fuße folgten . Janreguy zieht gegen die Mitglieder
der Negierung Karl V . zu Felde .

— Tolosa wird fortwährend von den Karlisten belagert .
Allgemein genommen haben die Karlisten seil dem Beginn
des Monats bedeutende Verluste erlitten , von denen sie
sich ohne Hülfe von Aussen nicht werden erholen können .

Paris , 17 . Nov . Man sagt nach Briefen aus Ma¬
drid , daß Martine ; de la Rosa Kränklichkeitshalber seine
Einlassung genommen , und durch Toreno ersetzt werde ,
wogegen Remisa Finanzminister würde .

( Debats .)
— Pariser Blätter enthalten einen Aufruf des Ober¬

sten Plandolit , der die Katalonier für den Don Carlos
zu den Waffen ruft , und allen Behörden des Landes be«
ficklt , sich Karl V . zu unterwerfen . Carlos hat durch
rin Dekret von Onate vom 30 . Okt . alle Militärs , wel¬
che durch die Gefechte am 27 . und 28 . v. M . bei Salva «
tierra in seine Hände gefallen sind , die früher angcdrohten
Strafen erlassen .

— Der Jnd cateur de Bordeaux meldet Folgendes von »
der Gränze unker ' m 13 . Nov . :

Es ist in Bayonne stark die Rede von einem neuen Ge «
seclit , das am 6 . und 7 . d . M . bei Lerin , nickt weit von
Pampeluna , statt fand - Der englische Obrist aus dem
Hauptguarner Mina ' s meldete so oben diesen Vorfall dem
englischen Konsul , so wie auch dem spanischen in Bayonne .
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Die Karliffen unter dem Vefehse Zumalacarreguy 's erlit¬
ten eine Niederlage , die man , den Blättern zufolge , mit
der bei Salvanerra vergleichen kann ; die Flucht sey allge¬
mein gewesen , und 4 bis 500 Mann sollen rodt auf dem

Wahlplatze geblieben seyn ; Zumalacarreguy habe es mit
den Generalen Cordova und Lopez zu thun gehabt . Wir
erwarten das Nähere .

Neue Banden zeigen sich in Catalonirn ; allein sie werden

gleich bei ihrem Entstehen vernichtet .
Unbedeutende Unruhen brachen in Saragossa aus ,

wegen eines von den Stadtmilizen getödteten Kaklisten .
Das Volk rettete den Schuldigen .

(Franzos. Bltr . )
Amerika .

Nach den letzten Nachrichten aus Peru hat sich Gene¬
ral Gamarra , verlassen von seinen Soldaten , nach Bo -
livia geflüchtet . Da ihn aber die dortige Regierung da ,

selbst nicht lassen wollte , so ist er nach Chili abgereist ,
wo er , wie man glaubt , seinen bleibenden Aufenthalt neh¬
men will . Seine Gattin , welche einen großen Einfluß
ans ihn ausübt , und auf deren Zureden er seine letzten Ver ,

suche gemacht hat , ist nach Lima zurückgekehrt , wo die

Behörden derselben nichts in den Weg gelegt haben . Ge¬
neral Lasuente , der einen so thätigen Antheil an dem Auf¬
stand in Peru genommen hatte , ist in Puenta de Arenas

angelangt , wohin auch der vormalige Kriegsminister ,
General Bermudez , verbannt worden ist . In der Re¬

publik Peru ist somit für den Augenblick die Ruhe herge¬
stellt . Der freie Verkehr mit dem reichen Bergwerksbezirke
Pasco ward gleichfalls hergestellt , und man glaubte , daß
der seit 18 Monaten gelähmte Handel wieder in das Leben
kommen würde . lEngl . Bl .)

Ueber die badische Brandversichermigsgesell-
schaft des Phöui.r.

Es ist schon lange der allgemeine Wunsch , eine inlän¬

dische Gesellschaft für Mobiliardrandversicherung
zu besitzen . Die Erfahrungen der letzten Jahre haben ge¬
zeigt , baß derartige Versicherungen nur dann zum allge¬
meinen Besten gereichen , wenn bei den Verstcherungskon -
trakten gewissenhaft verfahren wird , und die Gesellschaft
selbst durch ihre Tbeilnehmer im ganzen Lande überall mit

großer Wachsamkeit die Geschäftsführung beaufsichtigt .
Dir nachtheiligen Folgen leichtsinniger Versicherungen , so¬
wohl für den Versicherten , als auch die Gesellschaften und
das Publikum , sind so sehr bekannt , daß jeder wünschen
muß , diesem Uebelstände möchte abgeholfen werden , und
das Publikum nicht ferner dem Leichtsinn und der Gewinn¬

sucht preisgegeben seyn . Eine inländische Gesellschaft ist

vorzüglich im Stande , in beider Hinsicht dem Lande genü¬
gende Gewähr zu leisten , indem nicht nur ihr Kapital
und ihre Aktionärs im Vaterlande sind , sondern auch eine

solche Gesellschaft durch ihre Kcnntniß der Menschen und
Verhältnisse dem Geschäft die nörhige Umsicht und Solidi¬
tät geben kann .

Die Mobiliarversicherung ist noch nicht lange in un ,

ferm Lande im Gebrauch , es fehlte daher an hinlänglicher
Erfahrung , um früher eine vaterländische Anstalt dieser
Art zu begründen . Durch genaue Beobachtung des Gan¬

ges der bisherigen Gesellschaften ist man zu der Ucberzeu -

gung und Kenntniß gelangt , daß und wie eine solche in¬
ländische Anstalt bestehen könne . Es hat sich daher eine

Gesellschaft von Aktionären aus allen Theilen des
Landes zur Gründung einer Mobtliarversiche -

rung erboten , und bei der großherzogl . Staatsregierung ,
unter Vorlage des Statutenentwurfes , um die höchste Ge¬

nehmigung nachgesucht . Diese Genehmigung ist nun ge¬
mäß hoher Erlasse aus dem großherzoglichen Staatsmini¬
sterium vom 16 . Okt . Nr . 2072 und Ministerium des In¬
nern vom 7 . Nov . Nr . 12,276 erfolgt und die Gesellschaft
wird nun unverweilt zur definitiven Abfassung der Statu¬
ten schreiten , und darnach ihre Verwaltungsorgane voll¬

ständig konstituiren , so daß sie höchstwahrscheinlich mit
dem Eintritte des nächsten Jahres ihr Versicherungsgr «

schäft im Lande beginnen kann .
Diese Mittheilung möge demnächst denjenigen zur Nach¬

richt dienen , welche sich bisher tkätig für die Gründung
der badischen Brandversicherungsgesellschaft des Phönix in «

teressirt haben ; nach der definitiven Konstituirung der Ge¬

sellschaft werden dann die weitern nöthigen Anzeigen an
das Publikum erfolgen .

S taatspapiere .

CourS der Staatspapiere in Frankfurt .

Den 19 . Nov . , Schluß ! Uhr . fpCt . sPapker . ! Geld .

, Metall . Oblig . 5 100 —
l do . do . 4 — 91/ '

I Bankaktien — 1535

Oesterreich j fl . >00 Loose b . Roihs . — 209 /
> Parcialloose do . 4 — 139 /
1 Bekhm . Oblig . 4 90 -/4 —
k do - do . 4 '4 94 -/ « —
' Stadtbankoobli

'
gat . 2 '/ - 59 —

1 Sraatsschuldscheine 4 — 100

Preußen
! Oblig . b . Roths , in Frft . 4 — 99 /
s d . b . r . inLond . ä i2 » fl . 4 94 -/ , —

s Prämienscheine — 59 /
Baiera . Obligaiionen 4 102 —

Baden .
l Rentenscheine 3/ , — 100 /
j fl .50Loose b . Goll . u . S . 88 —

Darmstadt
i Obligationen
j fl . 50 Loose

4 101/ «
67 /

Nassau . Obligationen b . Roths . 4 — 101 /

Frankfurt Obligationen . 4
2 '/ ,
5

101/ « —

Holland . ) Integrale
/ Neue in Certificate —

51
97

Neapel . Certificate bei' Falconet 5 88 '/ —

Spanien .
t Rte . perper . bei Will . 5 44 / —

j do mit Coupons 3 26 / —

Polen . Lortcn
'
eloose Nil . - - 67 /
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Wien , 14 . Nov . 4prozent . Metall . 92 ^ ; Bankak¬
tien 1292 .

Paris , 17 . November . öprozent . konsvl . 105 Fr .
85 Ct . Zprozent . 77 Fr . 70 Ct .

Rcdigirt unter Verantwortlichkeit von PH- Macklot.

Bran d uu glü ck.

Mit dieser ersten Röhre stehen nun 3 — 4 immer weitere
Rohren in Verbindung , deren erstere in Zolle und Zehntel
derselben , die andern in Zolle eingetheilt sind und die mit
der ersten 144 Zoll fassen . Jede Röhre lauft am oberen
Ende in die folgende über , und hat am untern Ende einen
Hahnen zum Ablassen des Wassers . Ein solches Hyetome¬
ter (.Regenmesser ) hat Hr . Mechanikus Berkmüller nach
unserer Angabe versertigt , was auch vom Atmometer zu
bemerken ist .

Am 13 . d . , Morgens zwischen 4 und 5 Uhr , traf ein
großes Brandunglück die schon ohnehin unbemittelten
Bewohner des Pfarramtes Weilheim , indem 9 Wohnge¬
bäude mit Scheuern und Stallungen in einer Stunde ein
Raub der Flammen wurden , und 84 Personen ihr Hab
und Gut und Vieh , so wie 20 Personen ihre Scheuern
und Früchte verloren .

Da der ganze Wohlstand der Verunglückten in ihren
Hauseinrichtungen und den Vorrärhen an Früchten , Heu
und Stroh u . d . gl . bestand , so sind dieselben nunmehr in
die dürftigste Lage versetzt und gezwungen , selbst das we¬
nige , gerettete Vieh um niedere Preise zu verkaufen , da sie
kein Futter haben , und bei dem allgemeinen Mangel
daran , oder doch hohen Preisen desselben , keines an -
znkaufcn im Stande sind .

Der Unterzeichnete Pfarrer findet sich deshalb verpflich¬
tet , für seine verunglückten Pfarrkinder die hochherzigen
Gesinnungen der Bewohner Badens und die so vielfältig
erprobte Wohlthätigkeit derselben anzusprechen , und die
hochwürdigen Pfarrämter , so wie die löblichen Ortsvor¬
stände , zu bitten , die ihnen durch ihre Bemühungen zu¬
kommenden milden Beiträge an den Unterzeichneten Pfar¬
rer zu befördern , wo sodann in einem wie im andern Falle
über die zweckmäßige Verwendung der Beiträge Rechnung
und Ausweis gestellt weiden wird .

Weilheim ( im Amt Waldshut ) , den 18 . Nov . 1834 .
Rudmann , Pfarrer .

Karlsruher Wetterbeobachtung .
Tcmpc - Trocken -

19 . Nov . ^

Mrg . 7 28 "
0,563 " ' — 0,8 53 NO .

Mtg . 2 » 0,205 -i- 2 . 3 74 NO .

Md . 9 '/J27 " 11,869 ^ 1,3 74 NO .

Verdünstung 0,068 " Regenmenge 0,75 "

Wiiid . ^ Himmel .

htr . Wd .

u . hkr . Wb .

d . trb . Wb .

Eis .

Die Regenmenge ist vom 18 . Nov . Abends .
Der Regen wird in einem Trichter von 1 Par . Qua -

dratfuß Flachenwcite aufgefangen und durch die ) n meine
enge Glasröhre geleitet , die 1 Par . Kubikzoll faßt und i»
100 Theile eingetheilt ist ; sie hat hie Bestimmung , auch
die kleinste Regenmenge , wie z . B . die obige , auzugcben .

Der Buchstabe vb . « bedeutet — durchbrochen, und dt»
Buchstabe » u . « — unterbrochen .

Großherzogliches Hofthealer .

Samstag , den 22 . Nov . ( mit allgemein aufgehobenem
Abonnement , zum Vortbeil der hiesigen Armen ) :
Raoul , der Blaubart , Oper in 3 Aufzügen ,
von Gretry , neu bearbeitet vom Kapellmeister Fi¬
scher.

Karlsruhe . lMuseum . 1 Emgetretener Hindrr «
niß wegen , wird die auf Samstag , den 22 . d . M > , an¬
gekündigte I ste Abendunterhaltung im Museum , Freitag ,
de» 21 d . M . , statt finden .

Sonntag , den 23 . d . M . , wird , zur Feier des Stif -
tungstags der Gesellschaft , ein gesellschaftliches Mahl im
Museumssaale veranstaltet , wozu die Subskriptionslisten
im Lese - und in den untern Zimmern aufliegen .

Karlsruhe , den 19 . Nov . 1834 .
Die Museumskommissiom

Literarische Anzeigen .
Bel Heinrich Hoff in Mannheim ist erschienen , und

in allen Buchhandlungen zu haben :
Ueber

Chaussee-Dampfwagm
statt Eisenbahnen mit Dampfivagen in Deutschland

von
L. Newhouse ,

großherzvglich badischem Kommerzienrate.
gr. 8 . broch . I2kr . rhein.

So eben ist erschienen, und an die verehrl . Subscribenten
versandt worden :

Alphabetisches Verzeichniß der Ln den Regierungs¬
blättern vom Jahr 1803 bis Ende 1833
vorkommenden Staatsdiener vom Zivil - und
Militärstande , mit beigcsetzten Dienstvcrände -

rungen und Ehrenauszeichnungen . Subscrip¬
tionspreis 1 fl. 30 kr . , Ladenpreis 2 fl .
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Dieses Verzeichniß kann als vaterländisches Handbuch
betrachtet werden , indem darin alle grvßh . Staatsdiener ,
sowohl vom Zivil - , als auch Militärstande , vom Beginn
ihrer Anstellung bis zu ihrem jetzigen Standpunkt , aufge¬
führt sind. x

Während der Bearbeitung wurden jedem einzelnen
Staatsdiener besondere Zirkulare von Seiten der Redak¬
tion zugesandt , um nie Aufnahme korrekt liefern zu können,
so wie überhaupt nichts unterlassen wurde , diesem Verzeich -
inß die möglichste Vollständigkeit zu geben.

Ferner ist erschienen :

Vollständiges , alphabetisch -systematisches Sachregi¬
ster der großherzoglich badischen Regierungs¬
blätter vom Jahr 1803 bis 1833 incl ., auch
für die Sammlung der Originalregierungs¬
blätter eingerichtet . Subscriptionspreis 1 fl .
48 kr. , Ladenpreis 2 fl. 24 kr.

Das Aufschläge » der Verordnungen tritt bei jedem Ge¬
schäftsmann so oft ein , daß ihm eine Zusammenstellung al¬
ler , auf ein und denselben Gegenstand Bezug habender , Ge¬
setze nur willkommen ftp » kann , und besonders den Herren
Bürgermeistern wird es in ihrer Amtsführung große Er¬
leichterung und Gewißheit in der Anwendung der Gesetze
gewähren .

Durch Erscheinung obigen Sachregisters ist diesem Be¬
dürfnis abgchvlfen .

Vollständig ist nun zu haben :

Vollständige Sammlung der großherzoglich badi¬
schen Regierungsblätter , die Jahre 1803 bis
1833 enthaltend , mit dem Sachregister und
dem Verzeichniß der Staatsdiener . Subscrip¬
tionspreis 10 fl. 12 kr. , Ladenpreis 22 fl.

Einzeln :

Sammlung der großherzoglich badischen Regierungs¬
blätter , zweiter Theil , die Jahre 1826 bis
Ende 1833 enthaltend , mit dem Sachregister
und dem Verzeichniß der LrtaatSdiener . Sub¬
scriptionspreis 5 fl . 30 kr . , Ladenpreis
8 fl . 6 kr.

Karlsruhe und Baden , im November tgz - .
D . R . Marx ' sche Buchhandlung .

St . Roman ( AmtWvlsach ) . sAufforderung .^ Der
ledige Küfer - und Bierbrauergcftlle , Martin Ob erfüll von St .
Roman , wird « » durch ausgesordert ,

binnen >4 Tagen
den -Ort seines Aufenthalts seine » Verwandten anjuzcigen , « der
persönlich bei denselben zu erscheinen , widrigenfalls hat er die al -
lensallsigcn Folgen seines Stillschweigens sich selbst zuzuschrciben .

Die Verwandtschaft .

Baden . ( D i « n st a n t r a g . ) Aus Weihnachten dieses
Jahre « wird eine geschickte Köchin , im Aller zwischen So bis L6

Jahren , welche zugleich mit Waschen UNb,Bügeln , so wie mit
Kindern gur umzugehe » verstehet , und über ihren Fleiß und
gute Ausführung glaubhafte Zeugnisse aufzuweiftn hat , gesucht .
Im Zeitungskonuoir erhält man Auskunft .
Karlsruhe . ( Anstellungsgesuch . ) Ein junger Han¬
delsmann , van guter Familie und aus einer ferner » Gegend ei¬
nes der süddeutschen Bundesstaaten , der mit den zu seinem Fa¬
che gehörigen Kenntnissen und Fertigkeiten dergleichen u . a . auch
in der Musik verbindet , und über acht Jahre in einem und
demselben Hause in Kondition gestanden hat , wünscht , um sei-

. neu in der Nähe des Mittelrhcins seßhaften Angehörigen näher
zu sepn , ebenfalls in besagter Gegend eine Anstellung > und ist
bereit , aut Verlangen sich persönlich darzustellen . Das Zel -
tungskvmtoir besorgt das Wettere .

Karlsruhe . ( Offenes Vikariat . ) Ein Vikariat
im Oberlande ist sogleich für einen gesunden und mit guten
Zeugnissen versehenen jungen Mann zu beziehen . Wo '

s sagt das
ZeitungSkomtoir .

Lriberg . ( Va k an t e A k t u a rs st e l l e. ) Bei der Un¬
terzeichneten Stelle ist ein Akluariat , mit einem fixen Geholt
von Zoo fl , nebst den nicht unbedeutenden Accidenzien , va¬
kant , nnd man wünscht solches mit einem rezipirten , tm Aktui -
ren und Erpekiren geübten Scribenten zu besehen . Diejenigen ,
welche hiezu Lust haben , werden anmit eingeiaden , sich , unter
Vorlage der Zeugnisse über Kenntnisse und sittliches Betragen ,
in Bälde , in portofreien Briefen , an die Unterzeichnete Stell «
zu wenden .

Der Eintritt sollte schon bis >. Dez . d . I . erfolgen .
Triberg , de » 12 . Nov . 18Z4 .

Grvßherzoglichks Bezirksamt.
G i ß l e r .

Ettlingen . ( Bekanntmachung ) Bei einer am
jüngsten Jahrmarkt « dahier verhafteten Weibsperson wurden zwei
Chemisetten von Tüll , ein Stückchen Musselin von einer hal¬
ben Elle , sechs und eine halbe Elle Wollenzeug mit braunem
Grunde und blauen Dupfen , ein buntfarbiges , seidenes Hals¬
tuch mit Franzen , ein Mannshcmd von Pcrkal , mit dem Zei¬
chen M . L, . S , «in Stückchen schon gebrauchter , baumwollener
Franzen , wahrscheinlich von einem Vorhänge , und ein roth -
baumwollener Regenschirm angerroffen .

Da man zweifelt , daß diese Sachen auf rechtmäßige Weift
in de » Besitz dieser Person gekommen , so sieht man sich veran¬
laßt , diejenigen , welche hierauf Ansprüche zu haben glauben ,
aufzufordern , sich ehestens diesfalls dahier zu melden .

Ettlingen , den 17 . Nov . >854 .
Gtvßherzogliches Bezirksamt .

Keller .

Saline Rappenau . ( Bekanntmachung . ) Nach
Verordnung gr,oßterzogl . hocklöblicher Direktion der Forsidomä «
nen und Bergwerke vom 7 . d . M . , Nr . ir,g 83 , darf künftig ,
wenn ein Salzladschein verloren geht , worauf Frachtvergürnng
zu beziehen wäre , diese nicht mehr geleistet werden ; was hier¬
mit zu Jedermanns Wissen öffentlich bekannt gemacht wird , um
sich vor Schaden zu wahre » .

Saline Rappenau , den , 5 . Nov . , 6Zj .
Großherzvgliche Salinekaffe .

Eberstein .

Benndorf - ( Diebstahl . ) In der Nacht vom 4 . auf
den 5. d . M . wurden dem Posthaller Baptist Rotter von
Rheinheim aus einer Pferche bei Münchingen zwei Bastardschaf -
hämmel entwendet .

Liese vämmel sind auf dem Rücken mit einem schwarzen
Ringe gezeichnet , in welchem sich der Buchstabe R mit rcther
Farbe befindet .

Indem m - n dieses bekannt macht , ersucht man sämmtli
'
che
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Behörden , aus den noch unbekannten Dieb und auf die Hämmel
fahnden zu taffen , Und im Entbeckungsfaiie Nachricht anher zu
geben.

Bonndorf , den i5 . Nov . 1834 ,
^ Großherzogliches Bezirksamt .

Leer .

Gebäudeversteigerung auf Abbruch .
Da - ehemalig« Oekvnomiegebäude her grvßherzvgl. Hofgärtne¬

rei Karlsruhe wird
Samstag , den 22 , d . M . ,

Morgens g Uhr ,
in schicklichen Abtheilunge » zum Abbruch an den Meistbietenden
versteigert ; hierbei werden noch einige abgängige eiserne Oefen
ebenfalls versteigert .

Die Liebhaber wollen sich zu gedachter Zeit auf dem Platze
selbst , neben der großh , Bildergallerie , einfinden .

Karlsruhe , den - 7 . Nov . >834-
Großherzogliches Hofbauamt .

C - Künste .

Gebäudeversteigerung auf Abbruch .
In Folge hoher Anordnung großherzogl . Hofdomänenkammer

werken die sämmtlichen Gebäulichkeiten auf dem hcrisLaltliwen
Haardthvf bei Durmersheim , welch - bisher «Heils von der Schä¬

ferei , theils von der Forstadmiriistration benutzt wurden ,
Samstag i den 2g diese» MvnalS ,

Vormittag » >0 Uhr ,
auf dem Platze selbst , auf den Abbruch , entweder in Abtheilun -

gen , oder im Ganzen , öffentlich versteigert.
Dir resp . Liebhaber werben zur gebachten Verhandlung ein»

geladen.
Rastatt , den , 6 . Nov , 18Z4.

Großherzogliche Domänenverwaltung .
Glaß .

Karlsruhe , sFahrnißversteigerung . j Aus der

Derkaffenschaft der Frau Staatsminisier Freifrau von Fischer ,
Wlttlve , dahier werbe » am

Monrag , de » 8 . Dez, , und die folgenden 4 Lage ,
Vor - und Nachmittags ,

im Hause Nr . 22 der Kchloßstraße , Fahrnesse durch alle Ru -
briken , namentlich : Gold uno Silber , Frauenkleider , Betiwerk
und Weißzeug , Schreinwerk , Spiegel , Uhren , Fußteppiche , ein

eiserner Kvchheerd und sonstige» Küchengeräihe , Faß . u . Bank -

gesLirr , und sonstiger HauSrath , gegen baare Zahlung , öffenl-
lich versteigert werden.

Karlsruhe , den >7 . Nov . 1834.
Großherzogliches Sladtamisrrvisorat .

Ä e r l e r .
Bühl . sFahrnißversteigerung und Gläubiger -

aufruf , I Nach dem Anlrage der Elben des veesioibenen Pfar¬
rers , Hin , Johann Stephan W - stbauser von Unzbuist , wer-
den aus dessen Derlaffenschaft , im dangen Psae,Hause ,

Dienstag , den - 5 . November d . I ,
gegen gleich baare Bezahlung , öffentlich velsiklgcri :

i ) ein « 4sitzige Ctaise ;
s ) folgende rein erhaltene Weine :

L gioße Ohm 18 - Ler Läufer ,
5 to . i833cr Bühlerhaarder ,
2 -fr do . 1628er NeUiveiheicr ,
L to . i833er to .

70 Maas kpvner rvlher ;
sodann

L) am nämlichen und den darauf folgenden Tagen , sonstige
Fahrnisse jeder Art , als : Gold , Silber , Äleinctlen , Bü «
cher , Kleldungsstücke , Spiegel und Glaswaaren , Bcu -

werk , Leinwand unb
^ Gitüch , Kupfer » , Messing « , Zinn -

und Eistvgeschirr , Schreinwerk , Faß . , Band - , Feie- und
Hanbgeschirr , und sonstiger gemeiner Hausrarh .

Zugleich werden dessen unbekannte Gläubiger aufzcfordert ,
ihre Forderungen , unter Vorlage der HewciSurkundeN ,

Montag , den 1 . Dezember d . I . ,
vor der Theilungskommiesivn , imRöffclwirlhshause zu Unzhurst ,
um so gewisser anzumeloen und richtig zu stellen , weil nach
gedachtem Termin die DermögenSverweisung und Aussvlgung a »
die ausser Landes befindlichen Erben vor sich geht , und spätere
Anmeldungen dahier nicht mehr berücksichtigt werden könne».

Bühl , den >2-. Nov . , 6; g .
GroßherzoglicheS Amisrevisorat .

Arenz .
vät . Vogel ,

Lheil , Kommissar.

Pforzheim . (S ch uldenl iq u id a t io n ) Durch Be¬
schluß vom 22 . Oktober d . I . wurde über das Vermögen de »
flüchtig gewordenen Ludwig Roller vom Hangsteiner Hof
tGcmeinde Niesern ) Gaiit erkannt , und deshalb Lagfahrt zur
Schuldenliquidation aus

Donnerstag , den 16 , Dez . d . I, ,
Vormittags 8 Uhr ,

anberaumt , in welcher alle Gläubiger desselben , persönlich, oder
durch gehörig Bevollmächtigte , ihre , Fvrecrungen , resp . Vor¬
zugsrechte , unter Vorlage der betreffenden Urkunden , richtig zu
stellen , und die » öihigen Beweise onzuireten haben , widrigen¬
falls dieselben von der vorhandenen Masse ausgeschlossen werden.

In gedachter Tagfahrt wird auch der Maffcvfleger ernannt ,
ein Borg - oder Nachlaßoergleich versucht , und in Bezug auf
Borgvcrglcich und Maffepflegeroer Nichtkischeinende, als der Mehr¬
heit der Erschienenen beitrctend, angesehen.

Zugleich wird hiermit auch der abwesende Schuldner auf dir
iiczciLneie Tagfahrt vorgeladen .

Pforzheim , den 25 , Okt . >834 .
Gloßherzogliches Oberamt .

Keller .

Staufen . sAuffordcrung, ) Der Bürger und Alt¬
vogt , Johann Bösch von Viengcn , gegen welchen im leytver«
stoffenen Jahre das Eanivcrfahren e .ngeleiict wurde , hat sich
vor der Schuldenilguidationstagsahrl von Hause entfernt , und
sein gegenwärtiger Aufenthaltsort konnte bisher nicht ausgemit -
telt werden.

Deis - lbe wird daher aufgefordert , sich
binnen 4 Wochen

anher zu stellen , über seinen Austritt zu verantworten , und
über die gegen die Ganimaffe erhobenen Ansprüche oerii . hmen zu
lassen , widrigenfalls er fich die rurch sei » Nichterscheinen erge¬
bene, , rechtlich gedenkbaeen Nachiheile selbst zuzuschriiben hat .

Staufen , den 8. Nov . >834-
Großherzogliches Vcziiksamt .

Leo .
vät . Müller ,

Karlsruhe . sE d ik t a l l ad u N g . j Der schon seil 1600
nbwcsente Echufiergcselle Jalob Hei l m a n n von Grab n ivird
ausi - so - kert , sich zumEmpsang seines aus 164 fl . » 2 kr . bestehen¬
den Veimögeu »

binnen 12 Mr » len
zu melden , widrigenfalls dasselbe , einen nächsten Verwandten ,
gegen Kaution , ausgclicfert weiden wird .

Karlsruhe , den 7 , Nov . 16Z4 .
Großherzogliches Landamt.
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